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Endbericht – Dezember 2013
	Projektname
	Arge Alp Kräuterfachtagung



	Projektziele
	Ziel des Projektes war die Durchführung einer Fachtagung mit angeschlossener Produktionsschau zum Thema Kräuteranbau in den Regionen der Arge Alp. Mit dieser Tagung sollte der seit 2008 mit großem Erfolg durchgeführte, jedoch ausschließlich auf Südtirol bezogene Kräutertag eine bedeutende Aufwertung erfahren und durch die Teilnahme von Kräuterexperten und

Produzenten aus den ARGE Alp Regionen als Veranstaltung auf ein internationales Niveau gehoben werden. Langfristiges Ziel ist es, diese Fachtagung als überregionale Veranstaltung zu etablieren und alternierend in den verschiedenen Arge Alp Regionen auszutragen.


	Projektgenehmigung
	durch die Regierungschefkonferenz im Juni 2013



	Projektstart
	Juni 2013



	Projektlaufzeit
	Dezember 2013


	Projektleitung


	Heinrich Abraham, Dipl.-Ing. Gerhard Gamper sowie Evi Morandell

	Gesamtkosten


	………… €

	Budget 2013


	26.351,70 €



	Prognose Gesamtkosten


	………… €

	Ergebnisse


	Die Fachtagung mit anschließender Produktschau hat vom 16.11. bis zum 17.11.2013 stattgefunden. Wobei sich Samstag der 16.11.2013 vor allem an Fachpublikum, welches sich vorher angemeldet hat, gerichtet war. Insgesamt haben 10 Referenten aus verschiedenen Regionen der ARGE Alp Länder, die Fachtagung mit Ihrer Vorträgen zum Thema „Kräuteranbau im alpinen Raum“ bereichert. Die Eröffnung erfolgte am 16.11.2013 durch den Südtiroler Landeshauptmann Dr. Luis Durnwalder. Die Vorträge waren mit ca. 100 Personen komplett ausgebucht, welche großes Interesse zu diesem Thema gezeigt haben. Vor allem Besucher aus dem Norditalienischen Raum waren zahlreich vertreten. Das Programm der Fachtagung am 16.11.2013 setzte sich wie folgt zusammen: Forschung und Entwicklung für den großflächigen Anbau von Kräutern in Höhenlagen Dr. Christoph Carlen (Chef der Forschungsabteilung an der Forschungsanstalt Agroscope Changins-Wädenswil ACW). Ökologischer Kräuteranbau im Valle Poschiavo

Reto Raselli (Landwirt mit 30-jähriger Erfahrung im Kräuteranbau aus dem Puslavertal im Kanton Graubünden)

Von der Tessiner Genossenschaft für Heilpflanzen und Phytoprodukte - COFIT – zur Stiftung für alpine Biowissenschaften

FASV des Kantons Tessin Dr. Ario Conti (Director Alpine Foundation for Life Sciences, AFLS, Spin-off DFP Kanton

Tessin) Ergebnisse von durchgeführten Tests im Trentino auf Domestizierung und Kultivierung von Arnica montana,

Rhodiola rosea und Cicerbita alpina Dott. Nicola Aiello, Dott. Pietro Fusani, Dott. Fabrizio Scartezzini (Consiglio per la

Ricerca e la sperimentazione in Agricoltura - Unità di ricerca per il Monitoraggio e la Pianificazione Forestale (CRA-MPF) Agricultural Research Council Forest Monitoring and Management Research Unit);Qualifizierungskurs für Kräuteranbau und

Kräuterproduktion an der Fachschule für Obst-, Wein- und Gartenbau Laimburg Dipl.-Ing. (FH) Ute Kössler

Versuchszentrum Laimburg) Die Heilpflanzen in einem multifunktionalen Bergbetrieb Dott.ssa Anna Giorgi (Centro

interdipartimentale per la Gestione sostenibile e la Difesa della Montagna GE.S.Di Mont. – Università degli Studi di Milano)

Anbau von Arznei- und Gewürzpflanzen im Trentino, aktueller Stand und Perspektiven Dott. Tommaso Pantezzi e Pa. Flavio

Kaisermann (Verantwortliche Unità Piccoli Frutti Centro Trasferimento tecnologico Fondazione E. Mach - Istituto Agrario

San Michele all’Adige) Kräuterproduktion in einer kontrolliert biologischen Staudengärtnerei Thomas Kopf, Staudengärtnerei Kopf (Vorarlberg) Der Anbau von Biokräutern in Nordtirol: Mehr als eine Vision! (?) Dr. Andreas Koutny (Landwirtschaftskammer Tirol, Innsbruck) Eine Alternative? Der Kräuteranbau in Südtirol Dipl. Kräuterfachmann Heinrich Abraham (Versuchszentrum Laimburg).

Sonntag der 17.11.2013 richtete sich hingegen vor allem an allgemeines Publikum, welches verteilt auf mehreren Bereichen

des Versuchszentrums Laimburg Gelegenheit hatte, auf verschiedenste Art und Weise Zugang zum Thema Kräuter zu

erhalten. Insgesamt haben ca. 5.000 Besucher die Veranstaltung am 17.11.2013 besucht. In Zusammenarbeit mit der

Exportorganisation Südtirol EOS, haben Kräuteranbauer Ihre Produkte in den Räumlichkeiten des Versuchszentrums

Laimburg präsentiert und zur Verkostung angeboten. Ebenso fand eine Maschinenausstellung für Kräuteranbau und –

produktion im Außenbereich des Versuchszentrums statt. Die Veranstaltung beinhaltete auch eine sogenannte

„Kräuterwerkstatt“. Dadurch erhielten die Besucher Gelegenheit, Kräuter mit allen Sinnen wahrzunehmen. Für die Kleinsten

unter Ihnen gab es einen eigenen Kräuterkinderbereich, unter anderem mit Möglichkeit Lesezeichen mit getrockneten

Kräutern herzustellen. Betreut wurde die Kräuterwerkstatt vom Verein der Südtiroler Kräuterpädagogen. Ein

Kräuterduftparcour mit Kräuterquiz führte die Besucher durch den Freigeländebereich des Versuchszentrums Laimburg.

Im Felsenkeller des Landesweinguts wurde am späteren Nachmittag eine Theateraufführung zum Thema „die Mythologie

der Minze“ geboten.

Die Referate der jeweiligen Referenten wurden nach der Veranstaltung auf die Homepage des Versuchszentrums Laimburg

zum downloaden gestellt.


	
	


